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Mitgliedschaft in Verbänden

Das Kommunale Kino ist Mitglied in folgenden Verbänden:

AG Kino-Gilde

2003 fusionierten die beiden traditionsreichen Kinoverbände Arbeitsgemeinschaft Kino (seit 

1972) und Gilde deutscher Filmkunsttheater (seit 1953). Die Arbeitsgemeinschaft Kino – Gilde 

deutscher Filmkunsttheater e.V. ist seither ein kommunikatives Netzwerk, in dem sich enga-

gierte und unabhängige gewerbliche Kinos aus ganz Deutschland begegnen. Derzeit sind rund 

300 Kinobetreiber mit 500 Leinwänden Mitglied in der AG KINO – GILDE, außerdem unter-

stützen rund 40 Verleiher, Verbände, Einzelpersonen und Unternehmen als außerordentliche 

Mitglieder den Verein.

Bundesverband kommunale Filmarbeit

Der Bundesverband kommunale Filmarbeit (BkF) ist die Dachorganisation der Kommunalen 

Kinos. Der Kontakt zu und der Austausch mit anderen Institutionen aus dem Bereich Kino 

und Film stellt eine Basis für Information und Interessenvertretung dar. Der LKKbawü (Lan-

desverband Kommunale Kinos Baden-Württemberg) ist die entsprechende Gruppierung auf 

Landesebene.

C.I.C.A.E.

Diese Abkürzung steht für Confédération internationales des cinémas d’art et d’essai. Der 

Internationale Verband der Filmkunsttheater CICAE wurde 1955 von den nationalen Filmkunst-

vereinigungen in Deutschland, Frankreich, der Schweiz und den Niederlanden gegründet. 

Heute gehören zur CICAE 3000 Filmtheatersäle in ganz Europa. Die CICAE hat sich zum Ziel 

gesetzt, die Vernetzung der Filmkunsttheater auf internationaler Ebene zu fördern.

EU – Europa Cinemas 

Mit Unterstützung des MEDIA Programmes der Europäischen Union wurde Europa Cinemas 

1992 als europäisches Netzwerk von Filmtheatern gegründet, die einen Schwerpunkt auf das 

europäische Kino legen. Europa Cinemas subventioniert Filmtheater, die einen hohen Anteil 

nicht-nationaler europäischer Filme in Ihr Programm aufnehmen und sich besonders für die 

Vermittlung europäischer Filmkultur an das junge Publikum einsetzen.
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Kommunal oder doch nicht?
Die Trägerschaft des Kommunalen Kinos gGmbH liegt in den Hän-

den des Vereins zur Förderung der Kinokultur e.V (geänderter 

Vereinsname seit 2014), der sich 1984 aus der Kino-Arbeitsgruppe 

im soziokulturellen Zentrum »Goldener Anker« in Pforzheim-Dill-

weißenstein heraus gegründet hat. Ab Herbst 1986 bis zum Sommer 

2003 fanden die Filmvorführungen im Cinéma in der Jägerpassage 

in Pforzheim statt. Seit September 2003 wird das Kommunale Kino 

im Gebäude der Stadtbau GmbH am Schlossberg 20 betrieben. Dem 

Engagement vieler Mitglieder im und für den Förderverein ist es zu 

verdanken, dass das Kommunale Kino erfolgreich eingerichtet und 

betrieben werden konnte mit konstantem Wachstum an Zuschauern 

auf jetzt deutlich über 40 Tausend Besuchern im Jahr.

2014 beschloss der Verein den Zweckbetrieb des Kommunalen Kinos 

in eine eigene Gesellschaft in 100%igem Besitz des Vereins auszu-

gliedern; dies wurde zum 01. Juli 2014 vollzogen. Hintergrund der 

Umgründung war unsere Absicht stärker an der Bildung von Investi-

tionsrücklagen für die Kinotechnik zu arbeiten. Dies würde sich aber 

teilweise negativ auf die Bezuschussung auswirken und eine langfris-

tige Finanzierung des Kinos in Frage stellten. Im Verein wird nun ein 

verstärktes Augenmerk auf die Gewinnung von Mitgliedern, Akquise 

von Spenden und einem Angebot von Veranstaltungen speziell für 

Vereinsmitglieder und Förderer gelegt. Um diese Aufgaben zu leisten 

wurde der Vereinsvorstand vergrößert.

Besondere Projekte/Veranstaltungen in 2014
• Ausgliederung und Gründung der gemeinnützigen GmbH als 

  100%ige Tochter des Vereins

• Durchführung von Informationsveranstaltungen und 2 Hauptver-

  sammlungen für die Beschlussfassung der Vereinsmitglieder zur  

   Ausgliederung und Gründung der gGmbH

• Div. Veranstaltungen KOKI vor Ort, z.B. kulinarisches Kino mit 

   Slow-Food/Goldener Anker

• Promotion-Veranstaltung für die Spender der Digitalen Vorführein-

   heit mit Preview von Mr. Claude und seine Töchter beim Autohaus 

   Gerstel

Handlungsfelder des Vereins
• ehrenamtliche Arbeit im Programmrat 

• Durchführung spezieller Kino-Events wie Open-Air und Kino vor Ort 

• Durchführung spezieller Veranstaltungen für Vereinsmitglieder

• Spendensammlung und Sponsoring zur Finanzierung der Technik 

   für das Kino und der Open Air Kino Ausstattung 

• die Vorstandsarbeit für den Förderverein

• Vorstandsaktivitäten als alleiniger Gesellschafter der Kommunales 

   Kino gGmbH

Verein

Die Eckdaten

Der Vorstand setzt sich seit dem 18.11.2014 wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender Frank Neubert 

Stellvertr. Vorsitzender Kurt Weber

Stellvertr. Vorsitzende Mahena Weik

Kassenwart Wolfgang Antritter

Schriftführerin Ursel Volz

1. Beisitzer Herbert Rubelius
Von links nach rechts: Mahena Weik | Uschi Bähr | Dominik Güneri | Herbert Rubelius | 

Wolfgang Antritter | Frank Neubert | Ursel Volz | Kurt Weber
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Die Eckdaten

Das Gebäude
Nach den Anfängen im Kellerkino in der Jägerpassage ist das Kom-

munale Kino seit 2003 im Stadtbau-Gebäude direkt am Schlosspark 

untergebracht. Der moderne Bau mit seinem interessanten Grundriss 

und dem Zusammenspiel von Sichtbeton, Schiefer, Glas und Holz bie-

tet dem Kino eine architektonisch interessante Spielstätte an einem 

der schönsten Flecken der Innenstadt und mit hervorragender Ver-

kehrsanbindung: Der Hauptbahnhof ist wenige Meter entfernt und 

ebenso wie der neue Omnibusbahnhof direkt über die Unterführung 

erreichbar. 

Barrierefrei
Über den Schulberg ist das Kino barrierefrei zu erreichen. Vom 

Schlosspark aus stellen sich leider drei Stufen in den Weg, bei deren 

Überwindung das Team aber gerne behilfl ich ist. Im Saal sind drei 

Plätze für Rollstuhlfahrer vorgesehen, eine ebenerdig erreichbare Be-

hindertentoilette ist vorhanden. Für Hörbehinderte bieten sich Filme 

mit Untertiteln an, für Sehbehinderte und Blinde ist für ausgewählte 

Filme auch eine Audiodeskription verfügbar.

Ausstattung & Technik
Der Kinosaal ist mit 106 bequemen Sitzplätzen, einer kleinen Bühne 

und einer Leinwand von 8 × 3,5 Metern ausgestattet. Seit Mai 2011 

wird diese mit einer DCI-konformen D-Cinema-Anlage, bestehend 

aus einem 2K-NEC-Projektor und einem Dolby-Server bespielt, an 

die über einen Scaler weitere Peripheriegeräte angeschlossen wer-

den können. Um auch dem Filmerbe Genüge zu leisten wurden die 

beiden auf Überblendbetrieb ausgerichteten Ernemann 15 - 35 mm 

- Projektoren behalten. Damit ist auch das aktweise Abspielen von 

Archivkopien noch möglich. Ein 16 mm -, sowie ein 8 mm - Projektor 

sind ebenfalls betriebsbereit. 

Pforzheimer Kinolandschaft
In Pforzheim gibt es 11 (!) weitere Leinwände. Sie werden alle von 

den Kollegen der Pforzheimer Kinobetriebe bespielt, die kommer-

ziell ausgerichtet sind und bisher nur unregelmäßig in einem Saal 

einzelne große Arthouse-Filme programmierten. Seit der Schließung 

des Cinema 2011 erfüllte das Kommunale Kino daher gleichzeitig die 

Rolle des lokalen Programmkinos. Der Spagat zwischen Filmkunst 

und Publikumsfi lmen war mit einem Saal manchmal nicht leicht. Seit 

Herbst 2014 änderte sich die Lage (siehe Seite 19).

Personal
Die Geschäftsführung ist nominell mit einer 40 Stunden-Stelle besetzt. 

Der festangestellte Theaterleiter hat einen Rahmen von 32,5 Stun-

den pro Woche. Seit September 2013 ist die bisher auf Stundenbasis 

beschäftigte Buchhaltekraft mit 22,5 Stunden pro Woche für Buch-

haltung und Büro zuständig. Auf Minijob-Basis sind die Arbeitskräfte 

für die Wochenenddienste, Reinigung und die Open Air-Mitarbeiter 

beschäftigt. Spielraum für Außerordentliches gibt es bei dieser recht 

kleinen Stammbesetzung nicht. Überstunden sind die Regel. Aber 

vieles geschieht auch ehrenamtlich. Mehr zum ganzen Team auf Seite 

24, mehr zum Verein auf Seite 04.

Kino
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Programm

Argentinien 1

Belgien 4

Brasilien 1

Chile 5

Dänemark 3

Deutschland 132

Ecuador 1

Estland 2

Europäische Union 3

Finnland 2

Frankreich 33

Georgien 1

Griechenland 1

Großbritannien 19

Guatemala 1

HongKong 1

Indien 1

Irland 3

Israel 1

Italien 17

Japan 2

Kanada 7

Kolumbien 1

Kroatien 1

Mexiko 3

Neuseeland 1

Nicaragua 1

Niederlande 6

Norwegen 4

Österreich 11

Palestinian Territories 1

Polen 2

Portugal 1

Rumänien 1

Saudi Arabien 1

Schweden 8

Schweiz 6

Spanien 4

Süd Korea 1

Tschechien 2

Türkei 2

Ungarn 2

Uruguay 2

USA 49
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Der Baden Württemberg-Effekt: In Baden-Württemberg produzierte und geförder-

te Filme wurden bei der Programmgestaltung besonders berücksichtigt. Wir zeigten 

in 113 Vorstellungen 31 von der MFG Baden-Württemberg geförderte Filme.

Herkunft der Filme nach Produktionsländern sortiert:

Aus aller Welt
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Die Mischung macht’s
Der Programm-Mix und die vielfältigen Kooperationen wurden auch 

2014 beibehalten und weiter differenziert. Unabhängige und regi-

onale Produktionen, Filmklassiker und Stummfi lme, Skurriles und 

Schräges, vor allem aber aktuelle Arthouse-Filme sprachen die Ki-

nointeressierten an. 

Das Hauptprogramm wird von der Geschäftsführerin erstellt, der eh-

renamtlich agierende Programmrat engagiert sich in der Konzeption 

von Filmreihen und der Betreuung spezieller Programme.

Aus Europa und aller Welt
2014 betrug der Anteil der Europäischen Produktionen im Saal 83%

mit 267 Filmen. Mit diesen Filmen wurden 87% der Zuschauer er-

reicht. Der Anteil der Deutschen Produktionen und Koproduktionen 

im Saal machte mit 132 Filmen 42% aus mit denen 38% der Zuschau-

er erreicht wurden. 49 Filme stammten aus den USA, das entspricht 

15% der Filme und rund 8% der Zuschauer. Aus den übrigen Welt-

regionen zeigten wir 30 Filme, was einen Anteil von 9% bedeutet. In 

der nebenstehenden Tabelle sind die Filme nach dem Produktions-

land (überwiegender Anteil) ausgewiesen - unabhängig vom Ort der 

Handlung:

2014

Genre Filme Vorst.

Repertoire (vor 2012) 69 142

Aus Europa (ohne Deutschland) 130 609

Aus Deutschland 135 454

Aus den USA 49 150

Aus anderen Ländern 30 113

Aus Baden-Württemberg (MFG-gefördert) 31 113

Dokumentarfi lme 66 155

Kinderfi lme 35 137

Originalfassungen (exkl. Deutsche) 11 26

Originalfassungen mit Untertiteln 139 312

Synchronisierte Fassungen 125 617

Stummfi lme 2 2

Kurzfi lmprogramme 5 5

Zahlen: Genre, Herkunft & Sprachfassungen:

Aus aller Welt

Vorführungen1.326
Zahlende Besucher40.956

Besucher inkl. Freikarten44.782
Langfi lme (44 in 2. Sprachfassung)350
Kurzfi lme (5 Programme & 48 im Vorprogramm)130
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Jugend
Anders als in anderen Ländern ist Film in Deutschland leider kein 

Schulfach. Als Kommunales Kino sehen wir es aber als unsere Auf-

gabe an, die schulische und außerschulische Filmarbeit nachhaltig zu 

unterstützen und im Sinne einer übergreifenden Medienkompetenz 

insbesondere die Filmkompetenz von Kindern und Jugendlichen zu 

stärken. Gleichzeitig geht es uns natürlich auch darum, sie für den 

Kulturort und originären Rezeptionsort des Films, das Kino, zu sen-

sibilisieren. Im Jahr 2014 verstärkten wir unsere Anstrengungen mit 

überwiegend gutem Erfolg:

Inzwischen halten wir mehr als 200 Filme vorrätig, die für Sonder-

vorstellungen gebucht werden können. Dabei beinhaltet die Auswahl 

Angebote für alle Schulformen und Klassenstufen. Die Lehrer wer-

den über einen Newsletter direkt informiert. Auf diese Art zeigten 

wir insgesamt 23 Filme aus Archiv und laufendem Programm in 34 

Vorstellungen und für insgesamt 2.086 SchülerInnen. Vorjahr: 1.011.

Das Kinderkino wird mit einem eigenen Flyer beworben, der auch 

Altersempfehlungen gibt und sich immer größerer Beliebtheit erfreut. 

Besonders Hortgruppen kommen immer stärker auf das Kino zu, um 

Sondervorstellungen nach den Empfehlungen des Kinderprogramms 

zu buchen. Insgesamt 35 Filme wurden 2014 in 137 Vorstellungen mit 

3.003 Zuschauern gezeigt (das sind rund 440 mehr als im Vorjahr).

Kinderkino

Nachdem wir uns im Vorjahr erstmals wieder an der landesweiten 

Schulkinowoche beteiligt hatten, bauten wir unser Programm 2014 

weiter aus. Von den 10 angebotenen Vorstellungen von 20. bis 26. 

März fanden neun statt. Wir erreichten insgesamt 542 SchülerInnen, 

das sind 288 mehr als im Vorjahr. Die Anmeldung über das Stuttgarter 

Projektbüro spart uns Arbeit. Allerdings sind wir damit weniger fl exi-

bel für Wunschtermine etc.

Schulkinowoche Baden Württemberg

Rund um den Gedenktag am 23. Februar organisierten wir unseren 

jährlichen Schwerpunkt zu den Themen Zivilcourage und Rechtsradi-

kalismus. Unser Vormittagsprogramm wurde diesmal recht gut ange-

nommen: 4 Filme zeigten wir in 7 Vorstellungen vor insgesamt 183 

Schülern. In Kooperation mit der Initiative gegen Rechts und dem 

Stadtjugendring holten wir den Regisseur von Blut muss fl ießen - 

Undercover unter Nazis ins Kino und ins Haus der Jugend.

Pforzheim schaut sich um 

Das Tourneeprogramm der AG-Kino zeigte erneut sieben ausge-

wählte Filme in Originalversion mit Untertiteln und pädagogischem 

Begleitmaterial. Die Reihe wurde in Zusammenarbeit mit der Volks-

hochschule präsentiert und auch für Sprachkurse geöffnet. Die Vor-

mittagsvorstellungen richten sich an Schulklassen aller Lernniveaus. 

Insgesamt 426 SchülerInnen besuchten die Vorstellungen. 

Cinéfête

Regelmäßige Schulkinoangebote

1.381

zeigten wir insgesamt 

Filme in

Vorstellungen für Kinder & Jugendliche mit

Besuchern, das sind

mehr als im Vorjahr!

2014
72
203
5.821
769

Kinder- & Jugendprogramm

Die dritte Aufl age des Tourneeprogramms brachte zwar spannende 

Filme aus Argentinien, Chile, Ecuador, Guatemala und Spanien zu uns 

- natürlich in der spanischen Originalfassung mit Untertiteln - aber 

das Interesse war trotz der Kooperation mit der VHS, den Nachmit-

tags- und Abendangeboten und großfl ächiger Bewerbung nieder-

schmetternd: 46 (!) Schüler. Spanisch: In Pforzheim eher schwierig?

Cinespañol

3
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Es ist fast schon eine Tradition: Im Rahmen des Sucht- und Gewalt-

präventionsprogrammes von Netzwerk Looping zur ,Pforzheimer 

Mess’ zeigten wir Bis aufs Blut - in Anwesenheit des Regisseurs Oli-

ver Kienle mit anschließender Diskussion. Auch der Film Schuld sind 

immer die anderen berührte die Jugendlichen im ausgebuchten Saal. 

Sucht- und Gewaltprävention

Gemeinsam mit dem Kunstverein und dem Kinomobil boten wir in 

den Oster- und Herbstferien jeweils den Workshop Die Trickfi lmma-

ler an. Die Hintergründe und Figuren wurden in der Malwerkstatt des 

Kunstvereins unter künstlerischer Anleitung von Annette Karrenbach 

hergestellt und dann animiert. Außerdem gab für die ganz Kleinen 

eine Malaktion mit Kurzfi lmen von Eric Carle (Raupe Nimmersatt).

Workshops - Bewegte Bilder

Im Rahmen des von der AG Kino aufgelegten Programmes Kidsfi lm 

versuchten wir unsere Schülerfi lmkritiker-Redaktion wieder aufzu-

bauen. Diesmal siedelten wir das Projekt im Haus der Jugend an und 

kooperierten mit dem Stadtjugendring. Leider gelang es uns trotz 

mehrerer Anläufe nicht eine feste Redaktionsgruppe zu etablieren. 

Auch hier waren wir bereits zum zweiten Mal zu Gast: im Anschluss an 

die Vorstellung im Saal besuchten wir mit Regisseur Oliver Kienle und 

seinem Film Bis aufs Blut - Brüder auf Bewährung die jugendlichen 

Inhaftierten in der JVA Pforzheim. Das Jugenddrama über Freund-

schaft, Drogen, Schuld und Verrat und Hip-Hop als Lebensgefühl regte 

nach dem Film eine interessante Diskussion mit dem Regisseur an.

Kino im Knast 

Kidsfi lm

Britfi lms ist eine Schulfi lmreihe der AG Kino–Gilde. Wir zeigten in 

Kooperation mit der Volkshochschule Pforzheim sechs britische Fil-

me in Schulvorführungen für Kinder und Jugendliche im Alter von 

8-20 Jahren. Alle Filme wurden im englischsprachigen Original mit 

deutschen Untertiteln gezeigt. Zu jedem Film gab es als pädagogi-

sches Begleitmaterial Study Guides zum Download. Nur 3 der ange-

botenen Filme wurden in 5 Vorstellungen von 194 Schülern besucht.

Britfi lms

Schülerinnen beschäftigten sich mit dem brisanten Thema Rechts-

extremismus und drehten ihren eigenen Film. Drehbuch, Filmauf-

nahme und Filmschnitt wurden von Schülerinnen des Berufskollegs 

der Carlo Schmidt-Schule unter Anleitung der Drehbuchautorin und 

Regisseurin Sabine Willmann entwickelt und umgesetzt. Das Projekt 

fand mit Unterstützung des Kupferdächle statt.

Filmprojekt: Dunkelziffer 88

Die dritte Aufl age unseres Pforzheimer Kurzfi lmwettbewerbs setzte 

einige neue Akzente: Unter unserer rührigen Projektleiterin-Prakti-

kantin Britt Abrecht wurde erstmals der Pforzheimer Dicke en mini-

ature gegossen und als Trophäe verliehen. Paul Scholten und Dawid 

Nozadze, die mit ihrem Film 4,59 sowohl den 1. Platz als auch den 

Publikumspreis gewonnen hatten fuhren wieder in die Partnerstadt 

St. Maur zum Kurzfi lmfestival. 

Selbstgedrehte

Im zeitlichen Vorfeld des Ludwigsburger NaturVision Filmfestivals 

nahmen wir erstmals an dem Schulprogramm teil und boten den 

Schulen ein ausgewähltes Programmpaket an. Zu beiden Vorstellun-

gen standen Mitglieder des Teams bzw. Protagonisten zum Gespräch 

mit den Schülern zur Verfügung. Das Angebot war für die Schulen 

kostenfrei und ein voller Erfolg: 158 Schüler nahmen teil.

Naturvision

Kinder- & Jugendprogramm
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#1
Die stadtgeschichtlichen Filme bilden bereits seit 1995 einen jährlichen Schwerpunkt. Sie wer-

den im Gedenken an die totale Zerstörung der Pforzheimer Innenstadt am 23. Februar 1945 

regelmäßig im Februar gezeigt. Hier erfüllt das Kommunale Kino einen stadtgeschichtlichen 

Bildungsauftrag. 

#2
Unsere langjährige Classica-Reihe mit Opernverfi lmungen von den großen Bühnen dieser 

Welt in einer monatlichen Sonntagsmatinee stellten wir schweren Herzens nach dem 1. Quar-

tal ein. Trotz der großartigen Einführungen von Beate Bucher Heller schrumpfte die vormals 

treue Besuchergemeinde seit das Rex Live Übertragungen aus der MET programmierte.

#3
Cinema! Italia! wurde bereits zum 7. Mal gezeigt und wurde in Zusammenarbeit mit der 

Deutsch-Italienischen Gesellschaft und der Volkshochschule präsentiert. Insgesamt unsere 

erfolgreichste fremdsprachige Reihe - der Zuspruch war gut!

#4
Auch die Reihe Kunst | Architektur | Design wurde im siebten Jahr der Kooperation mit dem 

Kunstverein Pforzheim weitergeführt. In dieser Reihe zeigen wir monatlich Filme über Künstler 

und ihre Werke. Inhaltlich zeigte sich: Große Namen stoßen auf großes Interesse. Exkursen in 

weniger bekanntes Terrain folgte das Publikum auch hier nicht.

#5
Midnight Movies feierte mit seiner kleinen aber treuen Fangemeinde 5ten Geburtstag und 

zeigte weiterhin monatlich zu später Stunde Kontroverses, Abseitiges und Bizarres, Groteskes 

und Gewalttätiges, Skurriles und Geschmackloses. Nicht denkbar ohne unseren Lemmi.

#6
Für alle Stummfi lm mit Live-Musik-Freunde hatten wir neben Metropolis auch Ernst Lubitschs 

Komödie Ich möchte kein Mann sein in restaurierter Fassung im Programm – live begleitet 

von Sergej Klein am Akkordeon. Das Leipziger Wanderkino begleitete ein vergnügliches Pro-

gramm rund um Chaplins Shoulder Arms auf Piano und Violine.

#7
Schon seit vielen Jahren begleitet das Kommunale Kino die Woche der Brüderlichkeit mit 

einem fi lmischen Beiprogramm zum Dialog der Kulturen und Religionen. Wir begrüßten dies-

mal u.a. den Regisseur Peter Haas zu Auf der Suche nach dem letzten Juden in meiner Familie.

#8
In den Film und Frühstück-Matineen bieten wir in Kooperation mit der benachbarten Gast-

ronomie Enchilada Frühstückbüffet & Film mit einem Kombiticket an. Gezeigt wird leicht Ver-

dauliches. Das Angebot wurde von Anfang an sehr gut angenommen und fi ndet mittlerweile 

zwei Mal im Monat statt. 

#9
Leben lernen lehren ist oft mehr Last als Lust. Gemeinsam mit unseren Partnern Goldader 

Bildung e.V. und der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft eröffnen wir die ewig alte 

und immer aktuelle Bildungsdiskussion anhand von Filmen, die das Thema Bildung von ganz 

verschiedenen Seiten angehen.

#10
Nach dem Kino bei einer schönen Tasse Kaffee mit netten Leuten über den Film reden? In un-

serer neuen gemütlichen Nachmittagsreihe Kaffeeklatsch luden wir am jeweils vierten Freitag 

des Monats um 15:00 Uhr zu einem ausgewählten aktuellen Film und danach zu Kaffee und 

Kuchen im benachbarten Enchilada.

Schwerpunkte

Filmreihen & Ausgefallenes
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Filmreihen & Ausgefallenes

#11
Gemeinsam mit unseren Gesprächspartnern von Diakonie, Forum Asyl, dem evangelischen 

und katholischen Dekanat, der evangelischen Erwachsenenbildung, der Initiative gegen Rechts 

und dem Netzwerk Bleiberecht denken wir darüber nach, was es braucht, um ankommen zu 

können in einer Gesellschaft: Traumziel Deutschland.

#12
Filmpreise sind ja immer auch eine Art Standortbestimmung für die Kinos. Von den diesjähri-

gen Nominierten für den Deutschen Filmpreis Lolas hatten wir fast alle im Programm. Einige 

der wichtigsten Preisträger wiederholten wir - frei nach dem Motto »Deutsche Filmkunst statt 

Deutscher Fussball« an den WM-Spieltagen.

#13
Im Angesicht der Bergwelten ist der Mensch ziemlich klein. In Kooperation mit dem Alpen-

verein zeigten wir Bergfi lme über Gipfelstürmer und Steilwände, schwindelerregende Höhen 

und Erstbesteigungen.

#14
In Fortsetzung unserer Gartenreihe fassten wir mit Natur & Bäuerliches Leben das Thema 

weiter. In Kooperation mit VHS und BUND zeigten wir bildgewaltige Dokumentationen und 

interessante Gäste bereicherten die gutbesuchten Filmabende.

#15
Im Rahmen des 14. Internationalen Gospel- und Afrika-Festivals warfen wir mit unserer Film-

reihe Afrika im Fokus in Kooperation mit Afrika-Präsenz e. V. spannende, sozialkritische und 

musikalische Blicke auf den vielfältigen Kontinent.

#16
Sci-Fi im Koki warf Blicke in die Zukunft und war mit uns im Weltall unterwegs – gefolgt von 

einer begeisterten und zahlenmäßig sehr konstanten Fangemeinde. 

#17
In den Reisefi lm-Matineen stellten die spannenden Dokumentationen der Golden-Globe-Rei-

he Landschaften, Menschen und ihre Kultur sowie die touristischen Tummelplätze informativ 

und unterhaltsam vor. Bei uns fand die Auswahl guten Zuspruch.

#18
Nachdem das Wolf geschlossen hatte, stellte WTF - Weird Trashy Fantastic seine ausgewählt 

schrottigen Perlen aus der Welt des Trash-Films im Konsumat vor. Mit konsequent analoger 

Vorführung und Einführungen durch den Genrekino-Fan und KoKi-Mitarbeiter »Dr. Manü«. 

Bis zu dessen Abwanderung nach Norden.

#19
Konzertfi lme, Banddokumentationen, Musicals und Filme, in denen Musik eine Hauptrolle 

spielt. On Stage! lud auf eine Reise von Metal bis Pop, von Klassik bis Jazz und von Rock bis 

Schlager. Leider war die Reihe im Programmrat lange verwaist. Aber Rettung naht ...

#20
Nordlichter exklusiv: Unsere Partnerkinos aus Dresden, Münster Düsseldorf und Berlin pau-

sierten und nur bei uns kamen Freunde und Fans des nordischen Filmschaffens dazu bisher 

nie gezeigte Filme aus dem Festivalprogramm der Nordischen Filmtage Lübeck zu sehen.

#21
Lehrerfortbildung: Film, Fernsehen und Internet gehören zu den Leitmedien der SchülerInnen. 

Gemeinsam mit dem Medienzentrum boten wir eine Fortbildung an, die auf großes Interesse 

stieß: Filmverstehen für LehrerInnen und LehramtsanwärterInnen
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Kooperationen

Afrika Präsenz e.V. | AG Kino-Gilde | AG Kurzfi lm | Aidshilfe | Alpenverein | Architektenkammer | Auenhof | BUND | Bundesverband 

Kommunale Filmarbeit | Citykirche | Carlo- Schmidt-Schule | DDR-Museum | Deutsch-Französische Gesellschaft | Deutsch-Griechische 

Gesellschaft | Deutsch-Italienische Gesellschaft | Deutsch-Polnische Gesellschaft | Deutsch-Russische Gesellschaft | Deutsch-Serbische 

Gesellschaft | Deutsch-Finnische Gesellschaft | Deutsch-Türkische Gesellschaft | Deutsch-Ungarische Gesellschaft | Diakonisches Werk 

Domicile | Enchilada | Enzkreis | Enzkreis Biobauern | Europäischer Freundeskreis | Evangelische Erwachsenenbildung | Familienzent-

rum Au | Festival Du Court Metrage St. Maur | Forum Asyl | GEW | Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Pf. | Gleichstellungsbeauftragte

Enkreis | Goldader Bildung | Greenpeace | Haus der seelischen Gesundheit Lore Pearls | Hochschule Pforzheim FB Design | Initiative 

gegen rechts | Integrationsbeauftragte der Stadt Pf. | Jüdische Gemeinde | Justizvollzugsanstalt | Katholisches Dekanat | Kinderschutz-

bund | Kinomobil Baden Württemberg | Kulturamt der Stadt Pforzheim | Kulturhaus Osterfeld | Kunstverein Pforzheim | Kupferdächle 

Konsumat | Landesmedienzentrum Stuttgart | Lebenshilfe | Medienzentrum Pforzheim Enzkreis | Music City Steinbrecher | Netzwerk 

Bleiberecht | Netzwerk Looping | Nordische Filmtage Lübeck | Opel Gerstel | Oratorienchor | Regionalverband Nordschwarzwald 

Schlosskirche | Schlössle-Galerie | Schloss Neuenbürg | Stadt Calw | Stadtbau GmbH | Stadtjugendring | Stadtmarketing Pforzheim 

Stadttheater Pforzheim | Umweltamt | Volkshochschule Pforzheim | Weingut Häge | Zonta

1.381

Kooperationspartner

Vorstellungen

Gäste in

Vorstellungen

82
162
98
109

Zusammenarbeit

Lokal vernetzt
Das Kommunale Kino ist in Pforzheim mit Stadt, Vereinen und anderen Einrichtungen bestens 

vernetzt, dies zeigt sich bei Partnerveranstaltungen im Kino oder an anderen Orten. Viele 

Themen aus der Stadt werden aufgegriffen und spiegeln sich in zahlreichen Veranstaltungsrei-

hen und Einzelvorstellungen wieder. Regelmäßige Kooperationen pfl egen wir mit folgenden 

Partnern:
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Auch unser Kino & Buffet, das in den Vorjahren im idyllischen Innen-

hof des Schlosses stattfand musste dem Regen weichen. Stattdessen 

verwandelten wir den stimmungsvollen Fürstensaal in ein kulinari-

sches Kino mit reichhaltigem Buffet aus dem Schlossrestaurant.

Unter freiem Himmel & so

Im 19. Jahr seines Bestehens gelang uns dank vieler Förderer die Um-

stellung der Technik im Open Air Kino im Innenhof des Kulturhaus 

Osterfeld (siehe auch Seite 14). Zum Glück brachte uns die erste 

Augusthälfte einige warme Abende. Open Air Kino ist eben wetter-

abhängig und der Rest des Sommers war sehr kühl. 

Open Air Kino Pforzheim

Mittlerweile hat der Klassiker im Dezember gute Tradition: 

Die Feuerzangenbowle mit Heinz-Rühmann mit Ausschank des titelge-

benden Getränks lockte auch dieses Jahr wieder rund 100 Zuschauer. 

Mit Decken und warmer Kleidung ausgerüstet verlebten sie einen 

stimmungsvollen Winterabend unterm Sternenhimmel. 

Winter-Open-Air

Der ehemalige Kreuzgang der Klosterruine Hirsau bietet eine ein-

zigartige Atmosphäre inmitten des Schwarzwalds. Im sechsten Jahr 

erwischte uns allerdings der kalte Sommer empfi ndlich. Die gemietete 

Technik in Kombination mit dem Fernbleiben der Zuschauer bescher-

ten uns rote Zahlen im oberen vierstelligen Bereich.

Sommerkino Kloster Hirsau Schloss Neuenbürg

In der Museumsnacht waren wir im Schmuckmuseum zu Gast: Film-

klassiker wurden in den Sammlungsräumen auf Vitrinen, Wände, 

Vorhänge projiziert. Auf dem cineastischen Streifzug waren neben 

Metropolis u.a. Ben Hur, 2001 Odysee im Weltraum, Orlando, Citizen 

Cane, Moderne Zeiten und Casablanca zu entdecken.

Besondere Filme an besonderen Orten – wir führten die Reihe fort, 

die wir 2013 begonnen hatten: Film dort wo Kino sonst nicht stattfi n-

det. Klassisch, mit ratterndem Projektor im 35mm-Format. Wir spiel-

ten in der Schlössle-Galerie, im Schmuckmuseum und im Domicile. 

Im Benckiserpark fi el die Vorstellung leider mal wieder - ins Wasser.

Kino im Museum KoKi vor Ort

Sonst wo
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Umbau zur gGmbH

Seit langer Zeit beschäftigte sich der Verein mit Möglichkeiten, den mit den Jahren gewach-

senen Strukturen des Kommunalen Kinos eine nachhaltigere Form zu geben. Aus den Reihen 

der Mitglieder war deshalb immer wieder die Prüfung einer Umwandlung in eine gGmbH 

gefordert worden. Da aber bis zum Jahr 2011 eine andere Rechtsform nicht sinnvoll schien, 

wurde das Kino weiterhin als Zweckbetrieb des Fördervereins der Kinokultur Kommunales 

Kino Pforzheim e.V. geführt – wie zu Gründungszeiten der noch ausschließlich ehrenamtlichen 

Struktur im Jahr 1984.

Mit der Digitalisierung 2011 hatte sich eine neue Situation gestellt: Für die Anschaffung der 

rund 70.000 Euro teuren Projektionstechnik, die einem deutlich kürzeren Wiederbeschaf-

fungszyklus unterliegen wird als die 35mm-Filmprojektion, mussten wir Rücklagen bilden. 

Die Förderrichtlinien der MFG Filmförderung Baden Württemberg erlaubten dies jedoch nicht 

und so wurde uns jährlich im Umfang der Rücklagen die Komplementärförderung gekürzt.

Auf der Suche nach Lösungen führten wir mehrere Gespräche. Zunächst stand im Vordergrund 

über politische Kontakte und Gespräche im zuständigen Ministerium auf die Zuschussrichtli-

nien Einfl uss zu nehmen. Da dies nur bedingt zum Ziel führte, rieten uns letztendlich sowohl 

ein beauftragtes Anwaltsbüro als auch unser Haupt-Zuschussgeber, die Stadt Pforzheim, zur 

Trennung von Kinobetrieb und Förderverein sowie zur Gründung einer gGmbH.

Mithilfe der im Medienrecht erfahrenen Steuer- und Unternehmensberatung dhmp gingen wir 

diese Umstrukturierung Ende 2013 an. Nach zahlreichen Vorgesprächen und Planungstreffen 

wurden schließlich eine ausführliche Mitgliederinformationsveranstaltung und eine Sonder-

sitzung zur Beschlussfassung durchgeführt.

In der Hauptversammlung am 28. Oktober 2014 beschloss der Verein einstimmig die rück-

wirkende Übertragung des Zweckbetriebs Kommunales Kino zum 1.7. 2014 auf die vereinsei-

gene "Kommunales Kino Pforzheim gGmbH", die seither mit denselben Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern sowie einer unveränderten programmatischen Ausrichtung das Kino am 

Schlossberg betreibt.

Sämtliches für den Kinobetrieb relevantes Inventar sowie alle bestehenden Verträge gingen 

auf die gGmbH über. Der Verein, der sich in einem früheren Schritt (siehe Seite 3) in Verein 

zur Förderung der Kinokultur umbenannte, wurde alleiniger Gesellschafter.

Wir hoffen mit diesem Schritt das Kommunale Kino für viele weitere Jahre zukunftsfähig 

gemacht zu haben!
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Jahrelang wurde darüber diskutiert, dann ging der Technologiewan-

del plötzlich ganz schnell: Seit Herbst 2013 werden praktisch keine 

35mm-Filmkopien mehr hergestellt. Für unser Open Air Kino hätte 

das ein klares Aus bedeutet. Aber nach einem großangelegten Spen-

denaufruf und vieler Förderanträge wurde uns geholfen! 

Dank der Förderung durch die Bundesbeauftragte für Kultur und 

Medien, die Filmförderungsanstalt und die großzügige Unterstüt-

zung durch die Sparkasse Pforzheim Calw, die Werner Wild Stif-

tung, die Firma Dentaurum und die Stadtwerke Pforzheim, sowie 

zahlreiche Einzelspender ist uns die Umrüstung gelungen! Unsere 

neue Anlage besteht aus einem NC2000C Projektor sowie einem Dol-

by Screen Server DSS200-3. 

Wir sagen an dieser Stelle nochmals VIELEN DANK!

… den oben genannten Großspendern, den namentlich bekannten 

Spendern ab 50 Euro: 

Drachenfels Design GmbH | Dr. Klaus Jähn | Karin Flad | Isabell Frohn 

| Stefanie Halbrock | Günter Hepke | Petra Kuhnert | Joachim & 

Nicole Lichter | Nils Nolting | Stefan & Andrea Reubelt | Herbert 

Rubelius | Martin Siegel | Rainer Stark | Stefanie Stief | Elke Sulzer 

| Klaus Weber | Timo Weik | Ute Woischwill | Jan Walter & Margret 

Reule-Walter … dem Förderverein und all den Open Air Zuschau-

ern 2013, die anonym unser großes Spendenfass gefüllt haben!

Kino unterm Sternenhimmel 

im Innenhof des 

Kulturhaus Osterfeld

www.openairkino-pforzheim.de

OpenAir-Digital

Direkt nach der Lieferung der Anlage lu-

den wir zur Digitalen Erstvorführung im 

Kreis der Unterstützer und Förderer:

Am 17. Juli 2104 warf unser neuer Projek-

tor erstmals ein Bild auf die Leinwand - an ungewohntem Ort: In der 

Werkstatthalle des Autohaus Gerstel hatten wir uns ein gemütliches 

kleines Kino installiert.

Der Neue Visionen Filmverleih war so nett uns den späteren Som-

merhit Monsieur Claude und seine Töchter für diese ganz spezielle 

Vorpremiere zu überlassen und so feierten wir ein gelungenes Fest.

 

Der Neue!
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Sonderveranstaltungen

Programm Januar – Februar

Januar

01.01.14 Kinderkino Schimpansen

04.01.14 Venus im Pelz - mit anschließender Diskussion mit dem Schauspieldirektor Murat Yeginer

05.01.14 Classica im Kino Gounod: Roméo & Juliette (franz. OmU) - mit Sekt & Selters

08.01.14 Lehrerfortbildung: Schwerpunkt Filmanalyse

11.01.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Francis Bacon - Form und Exzess (engl. OmU)

12.01.14 Film & Frühstück Die schönen Tage

16.01.14 Kinderkino Der kleine Eisbär

19.01.14 Mit der Deutsch-Türkischen Gesellschaft Kuma (türk./österr. OmU) - mit Empfang der Dt-Türk. Gesellschaft

19.01.14 Mit dem Kulturhaus Osterfeld Gardi Huttner

20.01.14 Leben Lernen Lehren Unbelehrbar - in Anwesenheit der Regisseurin mit anschließender Diskussion

22.01.14 Soundtrack - Konzert im Koki Liv Solveig Wagner

23.01.14 Cinéfête 15 La nouvelle guerre des boutons / Krieg der Knöpfe (franz. OmU)

23.01.14 Cinéfête 15 Mon pire cauchemar / Mein liebster Alptraum (franz. OmU)

23.01.14 Cinéfête 15 Le Gamin au Vélo / Der Junge mit dem Fahrrad (franz. OmU)

24.01.14 Cinéfête 15 Tomboy (franz. OmU)

24.01.14 Cinéfête 15 Les Émotifs anonymes / Die Anonymen Romantiker (franz. OmU) - Schulkino! 

24.01.14 Cinéfête 15 La Mer à L‘aube / Das Meer am Morgen (franz. OmU)

24.01.14 Midnight Movies Shining (engl. OmU)

24.01.14 Midnight Movies Room 237 (engl. OmU)

26.01.14 Cinéfête 15 Dans la maison / In ihrem Haus (franz. OmU)

26.01.14 Reisefi lme Neuseeland - Der Süden

27.01.14 Filme ohne Verfallsdatum Das Leben der Boheme - Mit Einführung

29.01.14 On Stage Kings of Rock - On Stage meets WTF

30.01.14 Präsentation Semesterergebnisse FH (intern)

30.01.14 Kinderkino Emil und die Detektive (1931)

Februar

01.02.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Haus Tugendhat - Mit Einführung durch den Architekten Hans Göz

01.02.14 Nordlichter Mittsommernachtstango (mehrspr. OmU) - Mit Empfang der Deutsch-Finnischen Gesellschaft

02.02.14 Classica im Kino Dvořák: Rusalka (tschech.OmeU) - Mit Einführung durch Beate Bucher-Heller

02.02.14 Nordlichter Eisheimat

02.02.14 Nordlichter Chasing the wind (DF & norweg. OmU)

02.02.14 Nordlichter Jackpot (norweg. OmU)

06.02.14 Mit dem Kupferdächle Lauf Junge lauf

08.02.14 Pforzheim schaut sich um Blut muss fl ießen - Undercover unter Nazis - Schulkino! Mit Regisseur

10.02.14 Leben Lernen Lehren Alphabet - mit anschließender Diskussion 

13.02.14 Kinderkino Der Indianer

14.02.14 Midnight Movies Der Blutgletscher - Mit Einführung durch Lemmi

17.02.14 Pforzheim schaut sich um Kriegerin - Schulkino! Nur mit Voranmeldung 

18.02.14 Pforzheim schaut sich um Das radikal Böse - Schulkino! Nur mit Voranmeldung

19.02.14 Pforzheim schaut sich um Code Yellowfi n - Spende statt Eintritt mit Zeitzeugen

19.02.14 Pforzheim schaut sich um Trümmerleben - Spende statt Eintritt 

19.02.14 Pforzheim schaut sich um In einer so alten Stadt… - Spende statt Eintritt 

20.02.14 Pforzheim schaut sich um Reifezeugnis für den Krieg - Spende statt Eintritt 

20.02.14 Pforzheim schaut sich um Wohlstandsjahre - Spende statt Eintritt 

21.02.14 Pforzheim schaut sich um Rolf Schweizers Requiem - In Anwesenheit von Prof. Schweizer 

22.02.14 Pforzheim schaut sich um Die Bombennacht - Spende statt Eintritt 

22.02.14 Koki vor Ort im Domicile As Time Goes By in Shanghai - in Anwesenheit des Regisseurs 

23.02.14 Reisefi lme Madeira - Blumen, Lava und Levadas

24.02.14 Filme ohne Verfallsdatum Die Katze auf dem heißen Blechdach (engl. OmU)

25.02.14 Walk the Line (engl. OmU) - Mit Einführung 

26.02.14 JUFI Don Jon (engl. OmU)

27.02.14 Kinderkino Samson & Sally

28.02.14 WTF - Weird Trashy Fantastic Ilsa, die Tigerin - Mit Einführung durch Dr. Manü

Filme werden bei uns oft nicht einfach »nur gezeigt«. Häufi g bieten wir auch noch ein Rah-

menprogramm. Das können Einführungen fi lmgeschichtlicher Art sein, wie z.B. bei Filme 

ohne Verfallsdatum, Gesprächsangebote mit Regisseuren, Protagonisten oder anderen Mit-

wirkenden, Diskussionen mit Experten, Zeitzeugen und Kooperationspartnern, Filmgespräche 

mit Unterrichtsbezug für Schüler, musikalische Einführungen oder kulinarische, und so weiter 

und so weiter. Hier haben wir eine Auswahl unserer Sonderveranstaltungen im letzten Jahr 

zusammengestellt.
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Programm März – Mai

März

02.03.14 Classica im Kino Rossini: La Cenerentola (ital.OmU) - Mit Einführung durch Beate Bucher-Heller

04.03.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Raumchoreografi en - Gerlinde Beck - Mit Einführung durch Regina Fischer

05.03.14 Bewegte Bilder Die Trickfi lm-Maler - 5 tägiger Workshop 

09.03.14 Film & Frühstück Mr. Morgan‘s Last Love

11.03.14 Mit der Diakonie Und Wenn Wir Alle Zusammenziehen? - Mit Diskussion mit »Hilfen im Alter« der Diakonie

13.03.14 Kinderkino Paulas Geheimnis

14.03.14 Midnight Movies Lucio Fulcis Voodoo - Mit Einführung und mehr durch Lemmi

14.03.14 Woche der Brüderlichkeit Auf der Suche nach dem letzten Juden in meiner Familie - Mit Regisseur

14.03.14 Woche der Brüderlichkeit Bethlehem (hebräisch/arabische OmU)

20.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Die Piroge

20.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Der blaue Tiger - mit Filmgespräch

21.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Das Mädchen Wadjda

21.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg L.A. Crash (engl. OmU)

23.03.14 Wasted Youth (griech. OmU) - mit Empfang der Deutsch-Griechischen Gesellschaft

23.03.14 Kinderkino Das Pferd auf dem Balkon

23.03.14 Reisefi lme Mauritius

24.03.14 Natur & Bäuerliches Leben Sauacker - Mit Regisseur und Verkostung von Produkten der Enzkreis-Biobauern

24.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Kopfüber - in Anwesenheit der Drehbuchautorin

25.03.14 On Stage It Might Get Loud (engl. OmU)

25.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Im Weltraum gibt es keine Gefühle

25.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Sarahs Schlüssel (franz. OmU)

26.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Drachenmädchen (mandarin OmU)

26.03.14 Schulkinowoche Baden Württemberg Disconnect - mit Filmgespräch

26.03.14 SciFi im Koki Alien (Director‘s Cut) (engl. OmU) - mit Begrüßung 

27.03.14 Kinderkino Ella und das große Rennen

28.03.14 WTF - Weird Trashy Fantastic Der große Krieg der Planeten - Mit Einführung durch Dr. Manü

April

01.04.14 La Deutsche Vita (teilw. ital. OmU) - mit Empfang der Deutsch-Italienischen Gesellschaft

03.04.14 Cinespañol Carmina o Revienta (span. OmU)

03.04.14 Cinespañol Freier Programmplatz - Film nach Wunsch

03.04.14 Cinespañol Pescador (span. OmU)

04.04.14 Cinespañol Tiempos Menos Modernos (span. OmU)

04.04.14 Cinespañol Torrente 4 (span. OmU)

06.04.14 Cinespañol De Martes a Martes (span. OmU)

08.04.14 Cinespañol Puro Mula (span. OmU)

08.04.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design With Gilbert & George (engl. OmU)

08.04.14 Naturvision Filmfestival Die Weltretter 3.0 - Schulkino! In Anwesenheit der Regisseurin

08.04.14 Naturvision Filmfestival Otto und seine Rinder - Schulkino! In Anwesenheit des Regisseurs

09.04.14 Cinespañol Camera Obscura (span. OmU)

11.04.14 Midnight Movies 2000 Maniacs - Mit Einführung 

13.04.14 Killing Time (DF & rumän. OmU) - mit Empfang durch die Deutsch-Rumänische Gesellschaft

17.04.14 Stiller Sommer - Ein Glas Bio-Rosé aus der Winzerei Häge für jeden Gast am heutigen Donnerstag!

17.04.14 Kinderkino Das kleine Gespenst (2013) 

21.04.14 Film & Brunch Grand Budapest Hotel

22.04.14 Filme ohne Verfallsdatum Fitzcarraldo

23.04.14 Love Steaks - in Anwesenheit des Teams!

24.04.14 Kinderkino Sputnik

25.04.14 WTF - Weird Trashy Fantastic Teufl ische Brüste - Mit Einführung durch Dr. Manü

26.04.14 Tatort Calw: So ein Theater - in Anwesenheit des Teams 

27.04.14 Mit der ökumenischen Citykirche Augenblicke 2014 - Mit Einführung 

27.04.14 Reisefi lme Malediven - Inselträume im indischen Ozean

28.04.14 Natur & Bäuerliches Leben Die Strategie der krummen Gurken - Mit Team & Verkostung Auenhof Bausch.

29.04.14 On Stage Almost Famous - Beinahe berühmt

Mai

04.05.14 Mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Lauf Junge lauf - Schulkino! 

06.05.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Beltracchi- Die Kunst der Fälschung

07.05.14 Mit Netzwerk Looping Schuld sind immer die Anderen - Schulkino! 

08.05.14 Mit Netzwerk Looping Bis aufs Blut - Schulkino! In Anwesenheit des Regisseurs Oliver Kienle

08.05.14 Kinderkino Ronja Räubertochter

09.05.14 Gabrielle - (k)eine ganz normale Liebe - Mit anschließender Diskussion mit Vertretern der Lebenshilfe e.V.

09.05.14 Midnight Movies Across The River - Mit Einführung 

10.05.14 Koki vor Ort Fack Ju Göhte - Aufgrund des Wetters fand die Veranstaltung im UG der Schlösslegalerie statt.

11.05.14 Tatort Calw: So ein Theater - in Anwesenheit des Teams 

16.05.14 Dallas Buyers Club (engl. OmU) - mit der Aidshilfe

16.05.14 Natur & Bäuerliches Leben Slow Food Story - Film & Buffet im ev. Gemeindehaus in der Kräheneckstraße

18.05.14 Mit der Dt-Russ. Gesellschaft Poka - Heißt Tschüss... (teilw. OmU) - Reg. A. Hoffmann & Prod. S. Grobe

20.05.14 Filme ohne Verfallsdatum La Grande Illusion (franz. OmU) - Einführung durch die Dt.-Franz. Gesellschaft

21.05.14 Bergfi lme Jäger des Augenblicks - Ein Abenteuer am Mount Roraima - mit Begrüßung 
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Programm Mai – Oktober

21.05.14 SciFi im Koki Gravity

22.05.14 Kinderkino Das Sams

22.05.14 Mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Ida (poln. OmU)

24.05.14 Koki vor Ort Ziemlich beste Freunde - fällt leider aus 

25.05.14 Reisefi lme Marokko

26.05.14 Traumziel Deutschland Land in Sicht - Mit Diskussion moderiert von Dekanin Christiane Quincke.

28.05.14 Bergfi lme Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance - mit Begrüßung 

28.05.14 On Stage Journey To Jah

Juni

05.06.14 Kinderkino Meisterdetektiv Kalle Blomquist lebt gefährlich

15.06.14 Film & Frühstück Spuren - Film & Frühstück 

16.06.14 Traumziel Deutschland Deine Schönheit ist nichts wert - Mit Diskussion moderiert durch Martin Wetzel (SJR)

17.06.14 Hinter der Tür - mit Empfang durch die Deutsch-Ungarische Gesellschaft

19.06.14 Kinderkino Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult

20.06.14 Stories We Tell (engl.OmU) - Kaffee & Kuchen 

22.06.14 Mit der Deutsch-Türkischen Gesellschaft Willkommen bei Habib - mit Empfang 

22.06.14 Reisefi lme Brasilien

25.06.14 On Stage The Doors

26.06.14 Lolas - Deutscher Filmpreis 2014 Zwei Leben

28.06.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design The Human Scale - Mit Einführung 

Juli

03.07.14 Kinderkino Herr der Diebe 

04.07.14 Lolas - Deutscher Filmpreis 2014 Das fi nstere Tal

05.07.14 Lolas - Deutscher Filmpreis 2014 Finsterworld

06.07.14 Afrika im Fokus Mandela - Der lange Weg zur Freiheit - Afrika im Fokus

06.07.14 Kinderkino Frederick und andere wunderschöne Geschichten - Film & Malaktion

13.07.14 Film & Frühstück Zoran - Mein Neffe, der Idiot

17.07.14 Britfi lms Wall-E - Der Letzte räumt die Erde auf

17.07.14 Britfi lms The Secret of Kells

17.07.14 Britfi lms The Angels´ Share (DF & OmU)

17.07.14 Kinderkino Kauwboy - Kleiner Vogel, großes Glück

18.07.14 Britfi lms Chalet Girl

18.07.14 Britfi lms Death Of A Superhero

21.07.14 Britfi lms Ginger & Rosa (DF+ engl.OmU)

21.07.14 Traumziel Deutschland Lampedusa auf St. Pauli (OmU) - Moderation: Frau Welt (Leiterin Netzw. Bleiberecht)

23.07.14 Dunkelziffer 88 - Nur für geladene Gäste 

24.07.14 Chasing Ice - mit anschließender Diskussion in Kooperation mit dem Umweltamt & Greenpeace

24.07.14 Sommerkino im Saal Monsieur Claude und seine Töchter - Film & Frühstück 

25.07.14 Selbstgedrehte - Der Filmabend - Spende statt Eintritt 

27.07.14 Reisefi lme Mexiko

31.07.14 Kinderkino Flussfahrt mit Huhn

August

07.08.14 Open Air Kino Pforzheim 2014 Gott verhüte - Premiere mit Regisseur! Vinko Brešan

07.-06. Open Air Kino Pforzheim 2014

15.-30. Sommerkino Kloster Hirsau

01.-31. Sommerkino im Saal

24.08.14 Reisefi lme Namibia

September

03.-06. Open Air Kino Pforzheim 2014 Open Air Kino Pforzheim 2014

06.09.14 Open Air Kino Pforzheim 2014 The Rocky Horror Picture Show (engl. OV) - Open Air bei jedem Wetter! 

11.09.14 Kinderkino Carlitos großer Traum

11.09.14 Open Air Schloss Neuenbürg La Cage Dorée/Portugal Mon Amour (franz.OmU) - Film & Buffet

12.09.14 Open Air Neuenbürg The Lunchbox - Film & Buffet

13.09.14 Männer zeigen Filme und Frauen ihre Brüste - Mit Regisseurin Isabell Suba & Drehbuchautorin Lisa Glock

15.09.14 Natur & Bäuerliches Leben - Mit Diskussion in Anwesenheit von Juliane Tag

16.09.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Yves Saint Laurent

19.09.14 Midnight Movies American Muscle - Mit Einführung durch Lemmi

23.09.14 Mit der Deutsch-Serbischen Gesellschaft Circles (Serb. OmU) - mit Empfang 

24.09.14 SciFi im Koki Aliens - Die Rückkehr (engl. OmU) - mit Begrüßung 

25.09.14 Kinderkino Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum

28.09.14 Filme ohne Verfallsdatum James Bond - Liebesgrüße aus Moskau - Einführung durch Uli Kraus & Gespräch

28.09.14 Reisefi lme Nepal

30.09.14 On Stage Wacken (2D)

Oktober

05.10.14 Die geliebten Schwestern - Film & Frühstück 

07.10.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Shirley - Visionen der Realität

09.10.14 Cinema! Italia! L‘ Intrepido - Die Leichtigkeit des Glücklichseins (ital. OmU) - mit Empfang 

09.10.14 Kinderkino Belle & Sebastian

10.10.14 Cinema! Italia! Spaghetti Story (ital. OmU)

10.10.14 Stummfi lm mit Musik Wanderkino präsentiert: Shoulder Arms und andere Stummfi lme - Mit Live Musik
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Programm Oktober – Dezember

11.10.14 Cinema! Italia! Tutti contro Tutti - Jeder gegen Jeden (ital. OmU)

11.10.14 WTF - Weird Trashy Fantastic Toxic Avenger - Mit Einführung durch Dr. Manü

12.10.14 Cinema! Italia! Sacro GRA - Das andere Rom (ital. OmU)

12.10.14 Cinema! Italia! Miele - Honig (ital. OmU)

13.10.14 Natur & Bäuerliches Leben Das Eyachtal im Nordschwarzw. - Reg. Gerd Döppenschmitt & Klaus Adamovsky

14.10.14 Cinema! Italia! In Grazia di Dio - Ein neues Leben (ital. OmU)

15.10.14 Die Zeit vergeht wie ein brüllender Löwe - in Anwesenheit des Regisseurs 

18.10.14 Pforzheimer Museumsnacht Film & Malaktion: »Ich male Dir ein Lied«

18.10.14 Pforzheimer Museumsnacht Über das Meer - mit anschließender Diskussion mit Zeitzeugen

18.10.14 Pforzheimer Museumsnacht Lebensgeschichten - aus dem Kino ins Museum - Videoprojektionen 

18.10.14 Pforzheimer Museumsnacht Metropolis

23.10.14 Kinderkino Unsere Ozeane

26.10.14 Reisefi lme 20 Feet from Stardom (engl. OmU)

29.10.14 On Stage 20 Feet from Stardom (engl. OmU) - Mit Einführung durch Markus Munz

30.10.14 Kinderkino Das große Krabbeln

31.10.14 Midnight Movies Zombiber - Mit Einführung 

November

04.11.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Das große Museum

06.11.14 Kinderkino Alfi e, der kleine Werwolf

09.11.14 Film & Frühstück Wir sind die Neuen - Film & Frühstück 

10.11.14 Traumziel Deutschland Staatenlos - Mit Diskussion durch Pastoralref. Schütz (Kath. St Elisabeth-Gemeinde)

13.11.14 Jenseits der Mauer - mit anschließender Diskussion 

13.11.14 Frauen.Rechte Sternstunde ihres Lebens - mit Empfang 

13.11.14 Kinderkino Pünktchen und Anton

17.11.14 Natur & Bäuerliches Leben Die schöne Krista - Mit Diskussion mit Jörg Blessing/Enzkreis Biobauern

20.11.14 Kinderkino Konferenz der Tiere - Unsere Helden in Afrika

23.11.14 Filme ohne Verfallsdatum Apocalypse Now Redux - Mit Einführung durch Uli Kraus und Filmgespräch

23.11.14 Reisefi lme Irland

25.11.14 Frauen.Rechte Shortcut to Justice - in Anwesenheit des Regisseurs Daniel Burkholz - mit Filmgespräch

25.11.14 On Stage 20,000 Days on Earth (engl. OmU) - Mit Einführung 

28.11.14 Cinema Obscure The strange colour of your body‘s tears

28.11.14 Cinema Obscure Gefällt mir

28.11.14 Cinema Obscure The Texas Chainsaw Massacre

Dezember

04.12.14 Kinderkino Ricky - Normal war gestern

05.12.14 Cinema Obscure Coherence

05.12.14 Cinema Obscure Here comes the Devil

05.12.14 Cinema Obscure Sharknado 2: The Second One

06.12.14 Winter Open Air Die Feuerzangenbowle - - mit Bowle ! Feuerzangenbowle-Ausschank

09.12.14 Kunst ¦ Architektur ¦ Design Art War

12.12.14 Kinderkino Pippi Langstrumpf

12.12.14 Midnight Movies 5 Zimmer Küche Sarg (DF & engl. OmU) - Mit Einführung 

14.12.14 Ein Sommer in der Provence (DF & franz. OmU) - Film & Frühstück 

14.12.14 Stummfi lm mit Musik Ich möchte kein Mann sein (stumm) - mit Live Musik von Sergej Klein (Akkordeon)

15.12.14 Natur & Bäuerliches Leben Hunger

16.12.14 im Haus der Jugend Drei Haselnüsse für Aschenbrödel - Spende statt Eintritt 

18.12.14 Kinderkino Die Eiskönigin - Völlig unverfroren

21.12.14 Filme ohne Verfallsdatum Der Prozess - Mit Einführung durch Uli Kraus und anschließendem Filmgespräch

21.12.14 Kurz vor Weihnachten Deutscher Kurzfi lmpreis unterwegs 2014

25.12.14 Kinderkino Ostwind - Zusammen sind wir frei

28.12.14 Reisefi lme Portugal

30.12.14 On Stage Saturday Night Fever

31.12.14 Die Feuerzangenbowle - mit Bowle ! Feuerzangenbowle-Ausschank

Veränderung 
Viele der Programme sind defi zitär und können nur dank der Bezuschussung realisiert wer-

den. Bislang waren neben den Open Airs auch die größeren besucherstarken Arthouse-Fil-

me wichtig für die Refi nanzierung. Im Herbst machte sich für uns die Neuausrichtung der 

Pforzheimer Kinobetriebe bemerkbar, die die übrigen 11 Leinwände der Stadt bespielen: Als 

sich der Kollege entschloss eine explizite Arthouse-Schiene einzurichten und aufgrund neuer 

Anfangszeiten rund 25 Vorstellungen mehr am Tag spielte, spürten wir das. Filme, die zuvor 

das Kommunale Kino als einzige Leinwand in Pforzheim gefunden hätten, wurden nun kom-

merziell ausgewertet. Wir mussten unser Programm an die neuen Gegebenheiten anpassen. 

Insgesamt ist die Programmarbeit dadurch schwieriger geworden.
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auf den hohen europäischen Programmanteil und die Programmdi-

versität Prämien und Boni in Höhe von insgesamt 12.600 Euro aus. 

Unser Engagement im Kinder- und Jugendprogramm 2013 brachte 

uns erstmals die Höchstprämie von 3.000 Euro, so dass die Euro-

pa-Förderung sich insgesamt auf 15.600 Euro belief. Für das Abspiel 

von Kurzfi lmen in Vorprogramm erhielten wir von der FFA-Zuschüsse 

in Höhe von 2.328 Euro.

Das Kommunale Kino erhält einen jährlichen Zuschuss von der Stadt 

Pforzheim, der von der MFG-Filmförderung Baden-Württemberg

im Verhältnis 2:1 komplementär ergänzt wird. Auch der Enzkreis un-

terstützt uns seit vielen Jahren mit einer geringen aber konstanten 

Summe. Bei der Filmförderungsanstalt FFA konnten wir für unser 

Jahresprogramm 2013 Anspruch auf Referenzfördermittel in Höhe 

von 4.322,24 Euro erwerben. Europa Cinemas zahlte uns im Hinblick 

Förderer

 (Siehe auch Seite 26: Open Air Digital)

Förderer | Pressespiegel
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Wann immer sich die Möglichkeit ergibt, laden wir Filmschaffende ein. 

Oft sind es junge RegisseurInnen mit ihren Erstlingsfi lmen. Aber auch 

Schauspieler, Verleiher, Produzenten, ProtagonistInnen von Doku-

mentarfi lmen usw. erweiterten unser Programm durch ihre Gespräche 

Gäste 

Unter anderem begrüßten wir:

mit dem Publikum. Daneben ergänzten viele weitere Gäste unsere 

Vorführungen durch Diskussionen, Expertengespräche, Tanzeinlagen, 

Musik... Es wurden 22 Veranstaltungen mit Filmschaffenden durchge-

führt. Insgesamt hatten wir 98 Gäste in 109 Vorstellungen.

Unsere Gäste | Pressespiegel

Klaus Adamovsky Schnitt Das Eyachtal im Nordschwarzwald | Simone Andrich Programmrat, Einführungen SCIENCE FICTION | Clau-

dia Becker Grundschule Eutingen zu Deine Schönheit ist nichts wert | Jörg Blessing Enzkreis Biobauern zu Sauacker | Susan-

ne Brändle Deutsch-Italienisches Gesellschaft zu CINEMA! ITALIA! | Viviane Blumenschein Regisseurin Mittsommernachtstango 

Markus Bossert GBE zu Land in Sicht | Vinko Brešan Regisseur Gott verhüte | Alex Bross Team Tatort Calw | Susanne Brückner Gleich-

stellungsbeauftragte Stadt Pforzheim zu Sternstunde Ihres Lebens und Shortcut to Justice | Beate Bucher-Heller Einführungen CLASSICA

Daniel Burkholz Regisseur Shortcut to Justice | Frau Bürkler-Hautsch Ehrenamtliche Helferin Holzbachtal zu Lampedusa auf Pauli | Gerd Döp-

penschmitt Regisseur Das Eyachtal im Nordschwarzwald | Luisa Egenlauf Umweltamt zu Chasing Ice | Regine Einfeld BUND Nordschwarzwald 

zu NATUR & BÄUERLICHES LEBEN | Victoria Eisen-Minucciani Deutsch-Italienisches Gesellschaft zu CINEMA! ITALIA! | Regina Fischer Kunsthistorikerin 

zu Raumchoreographien - Gerlinde Beck | Martin Flasch Diakonie: Hilfen im Alter zu Und Wenn Wir Alle Zusammenziehen | Uli Ganter Jury SELBST-

GEDREHTE | Daniel Gachstatter Landesmedienzentrum Stuttgart LEHRERFORTBILDUNG | Uli Gaulke Regisseur As Time Goes By In Shanghai | Dietrich 

Gerhards GEW zu Alphabet und Unbelehrbar | Tobias Gfell Citykirche zu Augenblicke | Anita Gondek Integrationsbeauftragte zu Lampedusa 

auf Pauli | Hans Göz Architektenkammer zu Haus Tugendhat und The Human Scale | Stefan Grobe Produzent Poka Heisst Tschüss Auf Russisch 

Peter Haas Regisseur Der Letzte Jude In Meiner Familie | Elke Hafner-Sabisch Diakonie: Hilfen im Alter zu Und Wenn Wir Alle Zusammenziehen 

Ise Häge Ökowinzerin zu Stiller Sommer | Nora Hahn Deutsch-Finnische Gesellschaft zu Mittsommernachtstango | Philipp Hartmann Regisseur 

Die Zeit Vergeht Wie Ein Brüllender Löwe | Anke Hentschel Regisseurin Unbelehrbar | Gerhard Herber Deutsch-Französische Gesellschaft zu La 

Grande Illusion | Herr Hess Ehrenamtlicher Asylpate zu Lampedusa auf St. Pauli | Dietlinde Hess Bürgerverein Dillweißenstein zu Staatenlos Anna 

Hoffmann Regisseurin Poka Heisst Tschüss Auf Russisch | Silvia Holzinger Co-Autorin Der Letzte Jude In Meiner Familie | Chariklia Isaakidou 

Deutsch-Griechische Gesellschaft zu Wasted Youth | Assan Jallow Betroffener zu Land In Sicht | Claudia Jancura Aidshilfe Pforzheim zu Dallas 

Buyers Club | Georg Joncyk Aidshilfe Pforzheim zu Dallas Buyers Club | Annette Karrenbach Künstlerin zum DIE TRICKFILMMALER & FILM MIT MALAKTION 

Oliver Keppler Geschäftsführer Lebenshilfe e.V. zu Gabrielle, (K)eine Ganz Normale Liebe | Oliver Kienle Regisseur Bis Aufs Blut | Sergej Klein 

Akkordeon Live Musik zu Ich Möchte Kein Mann Sein | Martina Klöpfer Gleichstellungsbeauftragte Enzkreis zu Sternenstunde Ihres Lebens | Milan 

Kopriva Flüchtlingshilfe Diakonie zu Deine Schönheit Ist Nichts Wert | Uli Kraus Programmrat Einführungen zu FILME OHNE VERFALSSDATUM | Anna 

Lampert Netzwerk Bleiberecht) zu Lampedusa auf St. Pauli | Lemmi Programmrat, Spezialist für Düsteres, Einführung MIDNIGHT MOVIES | Pfarrer 

Lichtenberger Kath. St. Elisabeth-Gemeinde zu Lampedusa auf St. Pauli | Herr Lindner Flüchtlingsrat BW zu Land In Sicht | Stefan Lörcher 

Darsteller Tatort Calw - So Ein Theater | Christa Mann Forum Asyl zu TRAUMZIEL DEUTSCHLAND | Dr. Manü Spezialist für Schräges Einführungen WTF 

Tobias Müller Regisseur Sauacker | Cornelia Müller-Kilian Slow Food Convivium zu Slow Food Story | Markus Munz Programmrat Einfüh-

rungen ON STAGE | Familie Mustafa Betroffene zu Land In Sicht | Karl Heinz Nagel Päd. Leiter Medienzentrum Filmgespräch zu Der Blaue Tiger 

Peter Ohendorf Regisseur von Blut Muss Fliessen - Undercover Unter Nazis | Benjamin Peters Programmrat, Einführungen SCIENCE FICTION | Stefan 

Piskurek Deutscher Alpenverein zu Jäger Des Augenblicks und Cerro Torre | Christiane Quincke Ev. Dekanin zu Land In Sicht | Tobias Rank Piano 

Live Musik zu Shoulder Arms | Bernd Rechel Goldader Bildung zu Alphabet und Unbelehrbar | Herr Rieber Heimleiter Sammelunterkünfte zu 

Lampedusa auf St. Pauli | Dr. Verena Riesch Zonta Club zu Sternstunde Ihres Lebens | Volker Römer DDR-Musuem zu Über Das Meer | Dr. Joachim 

Rösch Deutsch-Ungarische Gesellschaft zu Hinter Der Tür| Herbert Rubelius Programmrat, Einführungen REISEFILME | Peyman Saba Regisseur 

Staatenlos | Mirzeta Sabanovic Politologin, Ehemalige Bewohnerin einer Containersiedlung zu Staatenlos | Igor Samardzic Deutsch-Serbische 

Gesellschaft zu Circles | Abraham Sanu Betroffener zu Deine Schönheit Ist Nichts Wert | Louisa Schirmer Greenpeace zu Chasing Ice | Florentine 

Schmidtmann DDR-Musuem zu Über Das Meer| Armin Schnürle Regisseur Tatort Calw - So Ein Theater | Gabriele Schumacher Ernährungskurse 

VHS zu Sauacker | Stefanie Schulz Diakonisches Werk zu Land In Sicht | Pastoralreferent Schütz Kath. St Elisabeth-Gemeinde zu Staatenlos 

 Prof. Rolf Schweizer Komponist Rolf Schweizers Requiem | Saeideh Shehni Betroffene/Iran zu Lampedusa auf St. Pauli | Claus Spohn Flücht-

lingshilfe Diakonie zu Lampedusa auf St. Pauli | Rüdiger Staib Amtsleiter Jugend- und Sozialamt zu Lampedusa auf St. Pauli | Christian Stähr 

Bezirkskantor zu Arvo Pärt 24 Präludien Zu Einer Fuge | Gunthard Stephan Violine Live-Musik zu Shoulder Arms | Arnulf Störmer Zeitzeuge zu 

Über Das Meer | Lothar Tautz Zeitzeuge zu Jenseits Der Mauer | Anja Tuckermann Drehbuchautorin Kopfüber | Christine Ungericht Slow Food 

Convivium zu Slow Food Story | Martina Usländer Netzwerk Looping zu Bis Aufs Blut und Schuld Sind Immer Die Anderen | Liv Solveig Wagner mit 

Band zu SOUNDTRACK - Konzert im KoKi | Herr Wege Sozialarbeiter Unteres Enztal zu Staatenlos | Frau Welt Projektleiterin Netzwerk Bleiberecht 

Baden Württemberg zu Lampedusa auf St. Pauli | MartinWetzel Stadtjugendring/Haus der Jugend zu Deine Schönheit Ist Nichts Wert | Sabine Will-

mann Regisseurin, Jury bei SELBSTGEDREHTE | Murat Yeginer Schauspieldirektor Stadttheater Pforzheim zu Venus Im Pelz | Mohammed ZakZak 

Schulsozialarbeiter zu Deine Schönheit Ist Nichts Wert | Dirk Zeuchner Geschäftsführer Lebenshilfe e.V. zu Gabrielle, (K)eine Ganz Normale Liebe
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Einnahmen
2014 1. HJ e.V. 2014 2. HJ gGmbH 2014 Gesamt Vorjahr 2013

A) Zweckbetrieb

Erlöse Eintritt 73.651,28 129.304,68 202.955,96 233.695,58 €

Spenden 0,00 595,00 595,00 0,00 €

Erlöse Koki-Karten 8.745,33 3.420,56 12.165,89 15.330,00 €

Erlöse Sonstige 13.652,93 17.586,95 31.239,88 27.473,89 € *

Zuschuss Stadt 34.979,00 33.164,00 68.143,00 65.600,00 €

Zuschuss Land 16.582,00 23.026,50 39.608,50 29.205,00 €

Sonstige Zuschüsse 4.770,60 18.455,00 23.225,60 74.685,08 €

152.381,14 225.552,69 377.933,83 445.989,55 €

B) Geschäftsbetrieb

Erlöse Werbung + Sponsoring 16.800,51 14.554,36 31.354,87 29.602,02 €

Erlöse Handelswaren 7.696,81 8.414,16 16.110,97 28.409,93 €

Erlöse Vermietung + Leihgebühren 1.349,53 1.618,01 2.967,54 1.827,64 €

25.846,85 24.586,53 50.433,38 59.839,59 €

Einnahmen gesamt A + B 178.227,99 250.139,22 428.367,21 505.829,14 €

Ausgaben

2014 1. HJ e.V. 2014 2. HJ gGmbH 2014 Gesamt Vorjahr 2013

A) Zweckbetrieb

Filmmiete 36.913,57 63.819,91 100.733,48 118.436,35 €

Nebenkosten FV + Transport 4.961,19 8.133,25 13.094,44 10.391,20 €

Löhne + Sozialabgaben + KSK 58.190,71 77.165,63 135.356,34 143.120,49 €

Honorare 2.663,36 7.456,96 10.120,32 4.129,58 €

Abschreibungen 10.537,58 15.960,31 26.497,89 17.809,65 €

Druck- und Werbekosten 14.895,93 31.107,88 46.003,81 52.581,87 €

Raumkosten 26.324,67 28.560,69 54.885,36 61.882,98 €

Reparaturkosten 2.714,11 3.545,87 6.259,98 5.236,07 €

Bürokosten 13.816,72 6.268,85 20.085,57 15.301,49 €

Sonstige 5.822,69 23.932,45 29.755,14 28.916,88 €

176.840,53 265.951,80 442.792,33 457.806,56 €

B) Geschäftsbetrieb

Wareneingang 4.454,65 4.026,89 8.481,54 24.903,48 €

Anteilige Personal/Raum/Druckkosten/Abschreibungen 8.960,10 13.264,12 22.224,22 21.499,17 €

 13.414,75 17.291,01 30.705,76 46.402,65 €

Ausgaben gesamt A + B  190.255,28 283.242,81 473.498,09 504.209,21 €

Gewinn/Verlust -45.130,88 1.619,93 €

Finanzen
Einnahmen/Ausgaben Zweckbetrieb Kommunales Kino Pforzheim 2014

Das KoKi in Zahlen

*Zahlen vorläufi g. Das Ergebnis kann sich durch Abschlussbuchungen noch verändern.
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Zuschauer
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Das Kommunale Kino Pforzheim zeigte im Jahr 2014 insgesamt 350 

verschiedene Filme in 1.326 Vorstellungen. 44.782 Besucher wur-

den gezählt (inklusive Freikarten), davon 40.956 Zahlende. Auf unser 

Open Air Kino im Innenhof des Pforzheimer Kulturhaus Osterfeld 

entfi elen davon 6.156 Zuschauer, auf das Sommerkino Kloster Hirsau 

2.328.

* Die hier aufgeführten Zahlen basieren ausschließlich auf verkauften 

Eintrittskarten. Veranstaltungen, für die kein Eintrittspreis erhoben 

wurde, wie z. B. die Vorführung der Filme zur Stadtgeschichte, sowie 

die Vermietungen, sind hier nicht eingerechnet.

Entwicklung der Zuschauerzahlen seit 1986

* 
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Das Kommunale Kino ist ein Gemeinschaftswerk. Nur im Zusammenspiel der festangestellten mit den geringfügig beschäftigten und ehren-

amtlichen Mitarbeitern gelingt es uns, die Vielfalt in unser Programmangebot zu bringen, die uns ausmacht. Nicht alle fl eißigen Helfer sind 

immer sichtbar. Daher stellen wir sie hier vor:

Mitarbeiter

Wir im Koki

Von links nach rechts: Hinten: Frank Wettig (Vorführer), Kurt Weber (2.Vorsitzender), Ursula Volz (Vorstand), Markus Munz (Vorführer), Uschi Bähr (Vorstand), Ina Pöhm (Grafi k), Dominik 

Güneri (Vorstand), Sabine Mann (Vorführerin), Frank Neubert (1. Vorsitzender), Simone Andrich (Programmrat), Florian Rösel, Miriam Siegele, Frank Kiefer (Vorführer), Uwe Dehler 

und Winfried Thein (beide Programmrat), Wolfgang Antritter (Vorstand) | Vorne von links nach rechts: Monika Morlock (Theke), Jacqueline Gruica (Büro), Martin »Lemmi« Schönbach 

(Programmrat), Christine Müh (Geschäftsführerin), Joachim Wossidlo (DCP-Erstellung) | Es fehlen im Bild: Timo Gerstel (Open Air Pforzheim), Katrin Feulner (Theke), Britt Abrecht 

(Praktikantin, Projekt: Selbstgedrehte), Martin Koch (Theaterleiter), Herbert Rubelius und Mahena Weik (Vorstand), Karin Kramer (Programmrat), Matthias Eidt (Programmrat), Uli Kraus 

(Programmrat), André Kliem (Web) und Dei Harrer (Reinigung).

Die Festen

Die vielen, vielen Anderen
Einige unserer Aushilfskräfte sind dem Koki seit Jahr(zehnt)en treu, aber es kommen immer wieder auch Neue dazu. Außer den bezahlten 

Kassenkräften und Vorführern (und teilweise in Personalunion) gibt es auch noch die Mitglieder des ehrenamtlich agierenden Programmrats, 

der monatlich tagt und sich vor allem für Filmreihen und besondere Formate engagiert. Und auch der Vorstand des Vereins legt natürlich bei 

den verschiedensten Veranstaltungen immer wieder helfend Hand an - ganz besonders im Sommerkino Kloster Hirsau.

Christine Müh
... ist eigentlich Europäische Ethnologin und Literaturwissenschaftlerin. Sie infi zierte sich aber 

bereits während des ersten Studentenjobs als Eisverkäuferin mit dem Kinovirus und ist seit 

1993 aus den Filmtheatern nicht mehr rausgekommen. Zunächst lernte sie das Kartenabrei-

ßen, dann das Vorführerinnenhandwerk in Berlin (Delta/Balazs/City Wedding), dann Theater- 

und Projektleitung sowie Programmarbeit in Münster (Filmfestival/Cinema/Die Linse), seit 

2008 ist sie mit einer ganzen Stelle Geschäftsführerin des Kommunalen Kinos in Pforzheim.

Martin Koch
... ist eigentlich Lehrer (Englisch & Gemeinschaftskunde), fand aber den studentischen Film-

club Freiburg immer spannender als das Studium. Nach dem Referendariat entschloss er sich 

das Hobby zum Beruf zu machen und heuerte im Koki als Theaterleiter an. Dort betreut er seit 

Juli 2014 auf einer ¾ Stelle das Tagesgeschäft im Bereich Kasse und Vorführung. Außerdem 

hat er sich zur Aufgabe gemacht den Schulkinobereich des Kommunalen Kinos zu erweitern 

und das Angebot für Schüler und Lehrer zu verbessern.

Jacqueline Gruica
... ist eigentlich gelernte Fremdsprachenkorrespondentin und Bürokauffrau, zog aber zunächst 

drei Kinder groß und kam bereits kurz nach dem Umzug des Kinos in die neue Spielstätte am 

Schlossberg ins Kommunale Kino um den damaligen Geschäftsführer in der Buchhaltung zu 

unterstützen. Mit dem Wachsen des Kinos erweiterte sich auch ihr Arbeitsbereich. Seit 2013 

ist sie mit etwas mehr als einer halben Stelle für Buchhaltung, Personalbuchhaltung und 

Rechnungswesen zuständig und "nebenbei" gute Seele des Büros und Mädchen für alles.
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Programmheft 
Der DIN-lang Faltfl yer wird in einer Aufl age von 8.500 Exemplaren

hergestellt und an den Direktverteiler der Abonnenten verschickt. 

Außerdem werden regelmäßig ca. 140 ausgewählte Auslagestellen 

in Pforzheim und dem Enzkreis beliefert. Das Konzept der monatlich 

wechselnden Farben fi ndet sich auch auf unserer Website wieder. 

Die Filmreihen werden durch kleine Piktogramme vorgestellt, die 

den Wiedererkennungswert auf Plakaten und im Internet erhöhen.

Plakate & Flyer
Filmreihen, Projekte und besondere Vorstellungen bewerben bei den 

jeweiligen Zielgruppen zusätzlich durch Einzelplakate und Flyer, die 

uns der Verleih zur Verfügung stellt, sowie eigene Plakate und Flyer 

für Filmreihen, die die Gestaltungselemente des Monatsprogrammes 

aufgreifen. Auf allen Printprodukten fi ndet sich außerdem ein QR-

Code, der Benutzer von Smartphones und anderen mobilen Endge-

räten zum jeweiligen Internetauftritt führt.

Trailer
In unserem Vorprogramm zeigen wir keine kommerzielle Werbung, 

sondern nur Trailer zu unserem zukünftigen Programm. Die Filmver-

leiher stellen die Trailer zwar nach wie vor zur Verfügung, aber das 

digitale Zeitalter hat hier viel Arbeit vom Verleih in die Kinos verlagert: 

Die Trailer werden nicht mehr geliefert, sondern müssen aus bis zu 12 

verschiedenen Portalen recherchiert und heruntergeladen werden.

Internet
Der Internetauftritt beherbergt im Backend eine umfangreiche Da-

tenbank. Aus dieser können sowohl die Daten für den Printfl yer aus-

gelesen werden, als auch das Kassensystem, die Monatspresse, sowie 

die Website der Stadt Pforzheim über entsprechende Schnittstellen 

beliefert werden. Die Möglichkeit der Online-Reservierung wird zu-

nehmend stark genutzt. An einer Online-Ticketing-Lösung arbeiten 

wir (siehe S. 27). Unterseiten wie www.openairkino-pforzheim.de 

und www.calwer-sommerkino-hirsau.de werden ebenfalls über die 

Hauptseite verwaltet.

Programm-Newsletter
Unser monatlicher Programm-Newsletter erreicht mittlerweile rund 

2.000 Empfänger. Wir nutzen den Verteiler bewusst nicht für zu 

häufi ge Mitteilungen, sondern schicken jenseits des monatlichen ht-

ml-Newsletters nur Einladungen zu wenigen ausgewählten Veranstal-

tungen pro Jahr heraus.

Social Media
Der Facebook-Auftritt hat insbesondere für ein jüngeres Publikum 

einen großen Stellenwert. Da die Pfl ege arbeitsintensiv ist und auch 

vom Ehrenamt nicht geleistet werden kann, haben wir eine Automati-

sierung bestimmter Posts eingerichtet. Dennoch kostet die Pfl ege der 

insgesamt sechs Facebookseiten viel Zeit.

Werbung

Wie wir uns nach Außen präsentieren
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Ausblick
Nach dem abwechslungsreichen Jahr 2014 hätten wir uns gerne ein bisschen ausgeruht. Aber auch das Jahr 2015 hält einige Herausforderungen 

für uns bereit: Unser Open Air–Projektor wird im Kino in Bad Wildbad zum Einsatz kommen, bei dessen Wiedereröffnung wir eine gewisse Rolle 

spielen, außerdem will unser zweites Open Air Kino in Hirsau auch umgerüstet werden, ... 

Das Kino im prachtvoll sanierten König-Karls-Bad in Bad Wildbad 

war lange ohne Betreiber. Im Zuge der geplanten Wiedereröffnung 

standen wir seit Sommer 2013 der Stadt Bad Wildbad mit unserem 

Know-How zur Seite bei der Entwicklung eines tragfähigen Betrei-

berkonzepts und Fragen der Ausstattung. Unser Open Air Projektor 

soll dort nach der Eröffnung im März 2015 einen sinnvollen Einsatz 

fi nden und auch Teile unseres Programmes werden wir exportieren. 

Eine echte Win Win Situation.

KiWi- Kino in Wildbad

Die Jugend ist wichtig für uns! Wenn keine Zuschauer nachwachsen, 

ist das Kommunale Kino bald überaltert. Daher werden wir auch un-

sere Aktivitäten im Schulkinobereich 2015 verstärken. Die Beratung 

der Lehrer ist jedoch aufwendig und zeitintensiv. Daher sollen mittels 

eines eigenen Flyers und eines Schulkino-Web-Auftritts umfassende 

Recherche- und Informationsmöglichkeiten für Lehrer geschaffen 

werden sowie die Möglichkeit die Klassen online anzumelden.

Ausbau Schulkino

Das Sommerkino hat uns, wie auf Seite 13 erwähnt, große Sorgen be-

reitet. Ohne eigenes Equipment ist ein wirtschaftliches Betreiben nicht 

möglich und das Risiko zu hoch. Wir müssen daher neue Wege gehen. 

Ein guter Open Air Kinosommer 2015 könnte uns die Investition in 

kleine E-Cinema-Anlage erlauben. Sponsoring und Leinwandwer-

bung müssen ausgebaut, sowie das Konzept insgesamt überarbeitet 

und Kosten eingespart werden. 

Nach jahrelangen Gesprächen zwischen Verleih und Kinobetreibern 

zum Thema »Digitales Ticketing«, kamen die Verhandlungen im Janu-

ar 2014 endlich zu einem erfolgreichen Abschluss. Seither ist es recht-

lich möglich digitale Tickets anbieten. Leider ist unser Kassensystem 

vom deutschen Verleiherverband noch nicht lizenziert. Dies soll aber 

vor Jahresende 2015 noch geschehen. Im Open Air Kino 2015 wagen 

wir derweil erste Versuche mit dem Dienstleister Kinoheld.

Zukunft Sommerkino Kloster Hirsau

Online-Ticketing

Was 2015 geschehen soll
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Ich bin Mitglied! 
Und Sie?

Prof. Dieter Kosslick 
(Direktor der Internationalen

Filmfestspiele Berlin)

Werbeanzeigen
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Kommunales Kino Pforzheim gGmbH | Schlossberg 20 | 75175 Pforzheim

Reservierungstelefon: 07231.566 19 77

Bürotelefon: 07231.566 19 70

Fax: 07231.566 19 78

E-Mail: info@koki-pf.de | Internet: www.koki-pf.de
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Der Programmrat trifft sich in der Regel am letzten Montag des Monats im Koki-Büro. 

Interessierte sind herzlich willkommen!


